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Dieses Betriebshandbuch muss vor dem Einbau des Rettungsgerätes gelesen werden!   

Es wurde geschrieben, um Dich umfassend über den richtigen Gebrauch deines Rettungsgerätes zu informieren. 
Wenn im Zusammenhang mit der Benutzung dieses Rettungsgerätes irgendwelche Fragen auftreten, dann wende 
Dich bitte direkt an High Adventure.   
Wenn du einen professionellen Pack‐ oder Reparaturservice benötigst, dann wende dich bitte an Deinen Händler 
oder an High Adventure. 
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SICHERHEITSHINWEISE   

Dieses Rettungssystem darf nicht als Sprungfallschirm eingesetzt werden!   

Das Rettungssystem Beamer 2 entspricht den europäischen Prüfrichtlinien 2.DV LuftGerPV 1, Nr.7c/Conformity 
tests according to EN 12491:2001.   
Die Benutzung dieses Rettungsgerätes erfolgt auf eigene Gefahr. Für etwaige Personen‐ oder Materialschäden, die 
im Zusammenhang mit diesen Rettungssystemen stehen, kann der Hersteller nicht haftbar gemacht werden. 
 

Es ist unbedingt auf korrekten Einbau des Rettungsschirms ins Gurtzeug zu achten und eine Kompatibilitätsprüfung 
von einer fachkundigen Person durchzuführen. Ausschließlich ein korrekt eingebauter Rettungsschirm funktioniert 
richtig und gewährleistet die Sicherheit des Gerätes. 

TECHNISCHE  DATEN    

Typ:              Beamer 2 
Fläche:           41.75 m² 
Gewicht:        1,97 kg 
Volumenwert:        5429ccm   
Gesamtlänge Gurt ‐ Leinen – Kappe:  823cm 
Anzahl Bahnen:        18 
Max. Anhängelast:      130 kg 
Sinken bei 130 kg Anhängelast (EN Test):  3.8 m/s 
Musterprüf‐Nr.:        EN 023.2010 / LTF RG 023.2010 
 

Hersteller  High Adventure AG 
  Wiesenbergstrasse 10 
  CH‐6383 Dallenwil 
  Tel    +4 1 ( 0 ) 4 1  628  01  30  
  F a x     +4 1 ( 0 ) 4 1  628  01  88  
  Ma i l   i n f o@h i g h ‐ad v en t u r e . c h  
  Web   www .h i g h ‐ad v en t u r e . c h  
 

VERWENDUNGSZWECK   

Manuell auszulösender Fallschirm für in Luftnot geratene einsitzige Gleitschirmpiloten.   
 

BETRIEBSGRENZEN    

Maximale Gebrauchsgeschwindigkeit: 115 km/h (32 m/s)   

Packintervall: 6 Monate, danach ist eine Neupackung erforderlich und im Packnachweisheft zu vermerken. 
Nachprüfintervall: Wir empfehlen, alle 24 Monate eine komplette Kontrolle (Nachprüfung) des Rettungssystems 
durchführen zu lassen. Die Nachprüfung ist im Packnachweisheft zu vermerken. 
Zulässige Betriebszeit: 12 Jahre, danach bis 14 Jahre bei Nachprüfung alle 12 Monate. Achtung: die zulässige 
Betriebszeit hängt stark vom Verwendungszweck und dem Umgang mit deinem Beamer 2 ab (Acro, Testöffnungen 
etc. können die Betriebszeit stark reduzieren). 
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ERFORDERLICHE  GERÄTEPAPIERE 

• Betriebsanleitung 
• Pack‐ und Prüfnachweisheft 

 

WIRKUNGSWEISE  DES  RETTUNGSSYSTEMS  

In Luftnot wird der Auslösegriff mit einem kräftigen Ruck aufgezogen. Dadurch wird der Außencontainer geöffnet 
und das Rettungssystem freigegeben. Danach wird das Fallschirmpaket (noch im Innencontainer verpackt) mit 
einer schwungvollen Bewegung in den freien Luftraum geworfen. Der Auslösegriff wird dabei zusammen mit dem 
Rettungssystem weggeworfen!   

Der Innencontainer ist so konzipiert, dass erst nach erfolgtem Wurf die Fangleinen und die Fallschirmkappe 
freigegeben werden. Dadurch wird eine unerwünschte vorzeitige Öffnung verhindert. Dies minimiert die Gefahr 
des Verhängens am Gleitschirm, am Piloten oder anderem (z.B. bei einem Zusammenstoß mit anderem Fluggerät, 
etc). Zudem ist die für eine schnelle Öffnung des Rettungsgerätes notwendige Geschwindigkeit des 
Innencontainers erst nach dem Verlassen der Pilotenhand erreicht. Es gilt generell: je höher die 
Wurfgeschwindigkeit, umso schneller kann sich der Rettungsfallschirm strecken und öffnen.   

Nach dem Wurf öffnet sich der Innencontainer des Rettungsgerätes. Der kräftige Wurf und/oder der Luftstrom 
streckt die Fangleinen und die Fallschirmkappe, und das Rettungssystem öffnet sich.   

Wenn das Rettungssystem vollständig geöffnet ist, muss zuerst die Höhe über Grund, die noch zur Verfügung 
steht, abgeschätzt werden. Ist die Höhe ausreichend, sollte nach Möglichkeit der Gleitschirm flugunfähig gemacht 
werden, um eine V‐Stellung von Rettungs‐ und Gleitschirm zu vermeiden. Bei fehlender Höhe sollte man nur noch 
den Boden im Auge behalten und sich auf einen Landefall vorbereiten.   

 

PFLEGE  UND  WARTUNG    

Das Rettungsgerätsystem Beamer 2 wurde für hohe Belastungen und extreme Beanspruchung konzipiert. 
Dementsprechend wurden nur besonders langlebige Materialen ausgewählt. Da jedoch die Lebensdauer in hohem 
Maß von der Achtsamkeit des Benutzers abhängig ist, empfehlen wir, das Rettungsgerät regelmässig auf 
Abnutzungserscheinungen hin zu untersuchen und gegebenenfalls beschädigte Komponenten sofort von High 
Adventure oder in von High Adventure autorisierten Fachwerkstätten reparieren zu lassen.   

Folgende Punkte sollten besonders beachtet werden:   

• Den Rettungsschirm nicht unnötig der Sonne (UV‐Strahlung) aussetzten. 
• Den nassen oder feuchten Rettungsschirm bei Zimmertemperatur oder draussen im Schatten vollständig 

ausgepackt trocknen lassen. 
• Den verpackten Rettungsschirm nicht grösseren Temperaturschwankungen aussetzen und für genügend 

Luftzirkulation in Fahrzeugen und Gebäuden sorgen, um die Bildung von Kondenswasser zu verhindern. 
• Den Rettungsschirm beim Bodenhandling, nach einer Öffnung oder anlässlich eines Sicherheitstrainings 

sorgfältig behandeln. 
• Nach Kontakt mit Salzwasser den Rettungsschirm mit Süsswasser gründlich abspülen. 
• Den Rettungsschirm nur mit Süsswasser und allenfalls mit neutraler Seife reinigen, keinesfalls mit 

Lösungsmitteln.   

Achtung: Chemikalien, Reinigungsmittel, Insekten, Stockflecken und ähnliches können die Festigkeit der Bauteile 
genauso vermindern wie mechanischer Einfluß.   
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LAGERUNG   

Öle, Fette, Säuren und Farben dürfen nicht in unmittelbarer Nähe des Fallschirmes gelagert werden. Die Lagerung 
soll in einem gut belüfteten, trockenen Raum stattfinden. Fallschirme, die längere Zeit nicht benützt werden, 
sollten ungepackt gelagert werden. 

 

PACK‐ UND  PRÜFTERMINE    

Der Rettungsschirm muss alle 6 Monate gelüftet und nach gültiger Packanleitung neu gepackt werden, um ein 
zuverlässiges und schnelles Öffnen des Gerätes jederzeit zu garantieren. Wird der Rettungsschirm Nässe, 
Feuchtigkeit oder extremer Hitze ausgesetzt, so muss er sofort gelüftet und neu gepackt werden.   

Wurde der Rettungsschirm in einem Notfall oder während eines Sicherheitstrainings geöffnet, so ist der 
Rettungsschirm einer Nachprüfung durch den Hersteller oder ein autorisiertes Servicecenter zu unterziehen. Der 
Rettungsschirm ist ebenfalls nach jeder Überbelastung (z.B. Baumlandung) von einer Fachperson besonders 
gründlich zu überprüfen.   

 

VERHALTEN BEI  FESTGESTELLTEN  SCHÄDEN    

Werden bei der Kontrolle des Fallschirmes Schäden festgestellt, so ist das Gerät an High Adventure zur Reparatur 
einzusenden. Dies gilt auch für Schäden, deren Auswirkungen auf die Lufttüchtigkeit nicht sicher beurteilt werden 
können. Reparaturen erfolgen ausschließlich beim Hersteller!   

 

REPARATUREN    

Grundsätzlich dürfen Reparaturen an Rettungsschirmen nie selber ausgeführt werden. Die verschiedenen Nähte 
und die Leinen sind mit grösster Präzision gefertigt worden. Deshalb darf nur der Hersteller oder eine autorisierte 
Servicestelle Reparaturen unter Verwendung von Originalmaterialien vornehmen.   

 

MONTAGE‐ UND  PACKANLEITUNG   

Vor dem Packen des Rettungsschirms ist dieser vom Packer einer Sichtkontrolle zu unterziehen. Der 
Rettungsschirm muss danach bei einer Luftfeuchtigkeit von 60 – 65 % während 24 Stunden gelüftet werden. Das 
Packen soll möglichst auf einem Packtisch, mindestens jedoch auf einer sauberen, antistatischen Unterlage 
erfolgen. 

Benötigte Hilfsmittel zum Packen 

• Faltrechen 
• mehrere Säckchen mit Bleischrott zum Beschweren   
• Packgummis (müssen bei jeder Packung durch neue ersetzt werden ‐ Original Packgummis können bei 

High Adventure bezogen werden) 
• Packer Utensilien für den Rettungsschirmeinbau in das Gurtzeug 

Wir empfehlen ausdrücklich, den Rettungsschirm durch eine ausgebildete Fachperson packen zu lassen. 
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Die Bestätigung der durchgeführten Kompatibilitäsprüfung ist vom Prüfer im Pack‐ und Prüfnachweis einzutragen. 
 

VORFLUGCHECK 

Zusätzlich zum normalen Vorflugcheck (siehe Betriebsanweisung Gleitschirm/Gurtzeug.) ist vor jedem Start der 
ordnungsgemäße Verschluss des Rettungsgerätecontainers sowie der korrekte Sitz des Auslösegriffes zu 
überprüfen. Wenn die Rettungsgeräteverbindungsleine nach jedem Flug ausgehängt wird (beispielsweise bei 
einem Frontcontainersystem), muss der Vorflugcheck zusätzlich das korrekte Anbringen der Verbindungsleine 
umfassen! 


